
Villingen-Schwenningen  
steht für Demokratie
 GESELLSCHAFT   Mehrere Tausend Menschen besuchten die Kund-
gebungen in der Villinger Innenstadt und Donaueschingen und 
waren Teil der Demonstrationen gegen Rechts. 

E in seltenes Bild konnten Passantin-
nen und Passanten am 27. Januar in 
der Villinger Innenstadt erblicken: 

volle Straßen rund um den Latschari-
platz. Das Bündnis »VS ist bunt« hatte zu 
einer Kundgebung für Demokratie aufge-
rufen. Kirchen, Wohlfahrtsverbände, 
Parteien und verschiedene Gewerkschaf-
ten schlossen sich dem Aufruf an. Die 
Rednerliste enthielt mehr als zehn Perso-
nen, danach bestand in Form eines 
»open Mic« die Möglichkeit, unange
kündigt weitere Reden zu halten.

Laut Veranstalter nahmen 3000 Men-
schen (Bild oben) an der Kundgebung in 
VS teil und 1500 in Donaueschingen.

Internationale Wochen gegen  
Rassismus
Im März finden jährlich die Internationa-
len Wochen gegen Rassismus statt, die-
ses Jahr vom 11. bis 24. März. In dieser 
Zeit werden bundesweit Aktionen, Veran-
staltungen und Vorträge rund um dieses 
Thema angeboten. Betriebe nutzen die 
Angebote gern. Mehr Infos: igmetall.de
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Kurz notiert

Belegschaft kämpft weiter
Seit dem 11. Oktober weiß die Beleg-
schaft von Blitz-Rotary in Bräunlingen, 
dass der Arbeitgeber zum 1. Januar 2024 
aus dem Arbeitgeberverband austreten 
wird. Am 26. Januar nahmen die Kollegin-
nen und Kollegen an einer weiteren 
betrieblichen Aktion teil, um die Tarifbin-
dung wiederherzustellen. Bei dieser 
Aktion war auch Tobias Bacherle, Mit-
glied des Bundestags für die Grünen, 
dabei. Die Belegschaft freute sich, dass 
sie Unterstützung von politischer Seite 
erhält.

Dormakaba
Die Situation am Standort in Schwennin-
gen ist unverändert. Die Unsicherheit bei 
den Beschäftigten ist groß.

Die von der Schließung betroffenen 
Standorte kämpfen vor Ort für den Erhalt 
des jeweiligen Betriebs. In Bühl wurde 
bereits von der Arbeitnehmerseite ein 
Gegenkonzept zum Erhalt vorgelegt. Die 
Arbeitgeberseite prüft dieses gerade, 
womit die Entscheidung noch aussteht.

Unsicherheit bei Tenneco
Enttäuscht zeigten sich die Mitglieder 
des Wirtschaftsausschusses bei Tenneco 
in Blumberg. Den erhofften Durchbruch 
mit dem Arbeitgeber in Verhandlungen 
über die Zukunft des Standortes gab es 
nicht. »Wir müssen verhindern, dass der 
Arbeitgeber mit einer Salamitaktik ver-
sucht, sich von einzelnen Beschäftigten 
zu trennen«, so Oliver Böhme, zuständi-
ger Sekretär.

 TERMINE 

Metallerfrauen
28. März, 17.30 Uhr, 
Gewerkschaftshaus.
Dieser Arbeitskreis 
diskutiert über Gleich-
stellungspolitik und 
Gleichberechtigung im 
Arbeitsleben.

AGA-Sitzung
9. April, 16.30 Uhr, 
Gewerkschaftshaus,
Themenschwerpunkte: 
Erwerbslosenarbeit 
und alles rund um 
außerbetriebliche 
Gewerkschaftsarbeit

HINWEIS – FEHLERTEUFEL

Die konstituierende Delegierten-
versammlung findet am 8. Juni 2024 
statt und nicht im Juli, wie im Einleger 
01/02 2024 angegeben.
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